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Ausschuss für Schule, Weiterbildung und Sport am 24.11.2010  

 
 
Teilergebnis- und Teilfinanzpläne 2011 der Produkte 
"Schulplätze in Förderschulen" 
"Förderung des Evangelischen Gymnasiums Siegen-Weidenau" 
"Medienzentrum" 
"Regionale Schulberatung" 
"Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke" 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Schule, Weiterbildung und Sport schlägt dem Finanz- und 
Personalausschuss zur Empfehlung an den Kreisausschuss und den Kreistag vor: 
 
 
Die Teilergebnispläne und die Teilfinanzpläne für die Produkte 
- 003 001 002 (Schulplätze in Förderschulen) 
- 003 001 003 (Förderung Evangelisches Gymnasium Siegen-Weidenau) 
- 003 002 001 (Medienzentrum) 
- 003 002 002 (Regionale Schulberatung) 
- 003 003 001 (Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke) 
werden entsprechend der Vorlage der Verwaltung Bestandteil des 
Haushaltsplanes 2011. 
 
 
 
Sachdarstellung: 

1. Vorbemerkungen 
 
Nach § 1 Abs. 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) besteht der 
Haushaltsplan im Neuen Kommunalen Finanzmanagement aus dem Ergebnisplan, dem 
Finanzplan und den Teilplänen.  
 
Gegenstand dieser Vorlage sind die Teilergebnispläne und die Teilfinanzpläne für die 
Produkte 
 
- Schulplätze in Förderschulen 
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- Förderung des Evangelischen Gymnasiums Siegen-Weidenau 
- Medienzentrum 
- Regionale Schulberatung 
- Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke. 
 
Die Pläne sind der Vorlage als Anlage beifügt. 
 
Der Kreis Siegen-Wittgenstein wird zukünftig noch mehr als bisher in Bildung, 
Ausbildung und Weiterbildung investieren. Hierzu wurde im Rahmen der strategischen 
Ausrichtung des Kreises das Kernziel „Bildung gestaltet Zukunft“ beschrieben. Die 
Aktivitäten in den Produkten Schulplätze in Förderschulen, Regionale Schulberatung 
sowie Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke tragen alle zum  Erreichen dieses 
strategischen Kernzieles bei und unterstützen dabei die folgenden strategischen Ziele 
maßgeblich: 
 
- insbesondere jungen Menschen unter 25 Jahren ein geeignetes Bildungs-, 
Qualifizierungs- und Arbeitsangebot anbieten 
- als aktivierender Moderator einer zuständigkeitsübergreifenden regionalen 
Bildungsplanung auftreten. 
 
Der Ressourcenverbrauch wird für jedes Produkt bzw. für jede Leistung im Rahmen des 
Teilergebnisplanes dargestellt. Das Ressourcenaufkommen wird als Ertrag verbucht, 
der Ressourcenverbrauch als Aufwand. Die Differenz zwischen Ressourcenaufkommen 
und -verbrauch, also Ertrag und Aufwand, wird als Jahresergebnis ausgewiesen. 
Übersteigen die Erträge die Aufwendungen spricht man von einem Überschuss, sind die 
Erträge geringer als die Aufwendungen spricht man von einem Fehlbedarf. 
 
Im Rahmen des Teilfinanzplans werden die Zahlungsströme, also jede tatsächliche 
(produktbezogene) Einzahlung oder Auszahlung liquider Mittel dargestellt. 
 
 
2. Schulplätze in Förderschulen (003.001.002) 
 
Das geplante Jahresergebnis im Teilergebnisplan für das Produkt Schulplätze in 
Förderschulen unter Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen liegt bei -
2.817.714 €. Dies entspricht Aufwendungen für Schulplätze in Förderschulen in Höhe 
von 9,91 € pro Einwohner (284.405 Einwohner im Kreis Siegen-Wittgenstein, Stand 
31.12.2009). Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 2.421.950 € kalkuliert. 
 
Unterhalb der Produktebene sind dem Produkt Schulplätze in Förderschulen folgende 
Leistungen zugeordnet:  
 

• Leistung 003.001.002.001 
  Verwaltungsangelegenheiten 

• Leistung 003.001.002.002 
  Förderschule für Sprachbehinderte 

• Leistung 003.001.002.003 
  Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft / 
 Schule für Erziehungshilfe in Wenden-Schönau 

• Leistung 003.001.002.004 
  Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft / 
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  Schulen für Geistigbehinderte der AWO 
 
Die Aufwendungen verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Leistungen: 
 
 
2.1 Verwaltungsangelegenheiten 
 
Im Bereich der Leistung Verwaltungsangelegenheiten wird ein Jahresergebnis in Höhe 
von –16.183,00 € erwartet. Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 9.660 € kalkuliert. 
 
Bei der Leistung Verwaltungsangelegenheiten werden anteilige Kosten der Leitung des 
Fachservices Schule und Bildung für leistungsübergreifende Aufgaben sowie anteilige 
Kosten für die Sachbearbeitung für den Ausschuss für Schule, Weiterbildung und Sport 
verbucht. 
 
 
2.2. Förderschule für Sprachbehinderte 
 
Im Bereich der Leistung Förderschule für Sprachbehinderte wird ein Jahresergebnis in 
Höhe von –918.390 € erwartet. Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 534.710 € kalkuliert. 
 
Die größten Aufwandsposten sind die Aufwendungen für den Schülerspezialverkehr mit 
415.000 € sowie Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen, die mit 387.220 € 
kalkuliert sind. Hierzu zählt insbesondere die Bereitstellung des Schulgebäudes am 
Bismarckplatz und die damit verbundenen Bewirtschaftungs- und 
Bauunterhaltungskosten. 
 
Für den Erwerb beweglicher Vermögensgegenstände sind 8.000,00 € eingeplant, für 
den Erwerb von geringwertigen Wirtschaftsgütern (GwG) unter 410,00 € wird mit einer 
Summe von 5.000,00 € kalkuliert. 
 
 
2.3. Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft / Schule für Erziehungshilfe 
in Wenden-Schönau 
 
Der Kreis Olpe ist aufgrund öffentlich-rechtlicher Vereinbarung Schulträger der Schule 
für Erziehungshilfe in Wenden-Schönau. Der Kreis Siegen-Wittgenstein hat gegenüber 
dem Kreis Olpe die Verpflichtung, die anteiligen Kosten, die auf die aus seinem Bereich 
kommenden Schüler entfallen, zu übernehmen. Die Zahl der Schüler dieser Schule ist 
in den letzten Jahren stetig gewachsen. Aktuell stammen zwei Drittel der Schüler dieser 
Schule aus dem Kreisgebiet Siegen-Wittgenstein. 
 
Im Bereich der Leistung Schule für Erziehungshilfe in Wenden-Schönau wird ein 
Jahresergebnis in Höhe von – 303.504 €  veranschlagt. Der Finanzmittelfehlbetrag wird 
mit 302.790 € kalkuliert.  
 
 
2.4. Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft / Schulen für 
Geistigbehinderte der AWO 
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Im Bereich der Leistung Schulen für Geistigbehinderte der AWO wird ein 
Jahresergebnis in Höhe von -1.579.637 € erwartet. Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 
1.574.790 € kalkuliert.  
 
Größter Aufwandsposten bei dieser Leistung sind die Kosten für den Schuldendienst für 
die in der Vergangenheit erstellten Neu- bzw. Erweiterungsbauten an den beiden 
Schulen für Geistigbehinderte, der Hans-Reinhardt-Schule, Am Rosterberg in Siegen 
und der Schule Am Sonnenhang in Netphen-Deuz.  
 
 
3. Förderung des Evangelischen Gymnasiums Siegen-Weidenau 
 
Der Kreis Siegen-Wittgenstein beteiligt sich aufgrund vertraglicher Vereinbarungen 
zwischen dem damaligen Kreis Siegen und dem Evangelischen Kirchenkreis Siegen 
vom 25. März 1964 und 09. März 1982 an der Finanzierung des in Trägerschaft des 
Evangelischen Kirchenkreises Siegen als Ersatzschule betriebenen Evangelischen 
Gymnasiums. 
 
Im Bereich der Leistung Förderung des Evangelischen Gymnasiums Siegen-Weidenau 
wird ein Jahresergebnis in Höhe von - 341.610 € veranschlagt, was Aufwendungen in 
Höhe von 1,20 € pro Einwohner entspricht. Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit  
339.170 € kalkuliert. 
 
 
4. Medienzentrum 
 
Im Rahmen der Bemühungen zur Haushaltskonsolidierung hat die Verwaltung am 
11.10.2010 entschieden, das Medienzentrum zum 31.12.2010 aufzulösen. Das geplante 
Jahresergebnis im Teilergebnisplan für das Produkt Medienzentrum ist daher mit 0 € 
ausgewiesen. 
 
In Nordrhein-Westfalen gibt es keine bindende gesetzliche Verpflichtung für die Kreise, 
einen kommunalen Medienservice für Schulen vorzuhalten. Es handelt sich somit für 
den Kreis um eine freiwillige Aufgabe. Nach § 94 Schulgesetz NRW sind die 
Schulträger für die Sachkosten ihrer Schulen, also auch für die Ausstattung mit Medien 
und Medientechnik verantwortlich. In fast allen nordrhein-westfälischen Kreisen und 
kreisfreien Städten existieren allerdings Medienzentren, die aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit diese Aufgabe quasi im Auftrag der Schulträger im Rahmen der 
interkommunalen Zusammenarbeit mit Finanzierung über die Kreisumlage 
wahrnehmen. 
 
Aufgrund der verbesserten medialen Ausstattung der Schulen hat die Nachfrage von 
dort an den Geräteverleih des Medienzentrums in den vergangenen Jahren stetig 
nachgelassen. Bereits vor einigen Jahren konnte abgesehen werden, dass die Bereiche 
„Geräteverleih“ und „Techniksupport“ künftig nicht mehr wirtschaftlich wahrzunehmen 
sind. Im Bereich des Medienverleihs wird der Bedarf an Medien vermehrt über die zur 
Verfügung stehenden Online-Medien gedeckt. 
 
Zurzeit wird durch die Verwaltung ein Konzept zur Rückführung der Aufgaben des 
Medienzentrums entwickelt. 
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5. Regionale Schulberatung 
  
Das geplante Jahresergebnis im Teilergebnisplan für das Produkt Regionale 
Schulberatung liegt bei –120.479 €. Dies entspricht Aufwendungen in Höhe von 0,42 € 
pro Einwohner. Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 82.560 € kalkuliert. 
 
Wesentliche Aufwandsposten bei dieser Leistung sind die Personalaufwendungen mit 
69.660 €.  
 
 
6. Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke 
 
Das geplante Jahresergebnis im Teilergebnisplan für das Produkt Schulaufsicht und 
Bildungsnetzwerke liegt bei – 563.321 €. Dies entspricht Aufwendungen für die 
Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke in Höhe von 1,98 € pro Einwohner. Der 
Finanzmittelfehlbetrag wird mit 419.060 € kalkuliert. 
 
Unterhalb der Produktebene sind dem Produkt Schulaufsicht und Bildungsnetzwerke 
folgende Leistungen zugeordnet:  
 

• Leistung 003.003.001.001 
  Schulaufsicht 

• Leistung 003.003.001.002 
  Bildungsnetzwerke 
 
Die Aufwendungen verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Leistungen: 
 
 
5.1 Schulaufsicht 
 
Im Bereich der Leistung Schulaufsicht wird ein Jahresergebnis von –471.091 € 
veranschlagt. Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 325.250 € kalkuliert. 
 
Wesentlicher Aufwandsposten bei dieser Leistung sind die Personalaufwendungen, die 
mit 229.410 € kalkuliert sind. 
 
 
5.2 Bildungsnetzwerke 
 
Bei der Leistung Bildungsnetzwerke wird ein Jahresergebnis von –92.230 € erwartet. 
Der Finanzmittelfehlbetrag wird mit 93.810 € kalkuliert. 
 
Das Regionale Bildungsnetzwerk wird vor allem der strategischen Zielsetzung „Bildung 
gestaltet Zukunft“ dienen, in deren Rahmen sich der Kreis Siegen-Wittgenstein als 
Identitätsbildner, regionaler Akteur und Moderator einer zuständigkeitsübergreifenden 
regionalen Bildungsplanung versteht. Mit dem Regionalen Bildungsnetzwerk verfolgen 
die Kreisverwaltung und das Schulamt die Sicherstellung der bestmöglichen 
individuellen Förderung von Kindern und Jugendlichen durch ein Gesamtkonzept für 
Bildung, Betreuung, Beratung und Erziehung durch Zusammenarbeit mit allen 
Bildungsträgern auf Kreisebene. 
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Entscheidend für die Finanzstruktur dieser Leistung sind die mit 29.000 € 
veranschlagten Personalaufwendungen, wobei sich das Land Nordrhein-Westfalen mit 
weiteren 45.000 € an den Personalaufwendungen für das Bildungsnetzwerk beteiligt, 
welche im Haushalt des Kreises Siegen-Wittgenstein nicht dargestellt werden. 
 
An Aufwendungen für sonstige Sachleistungen werden 55.000 € kalkuliert. Darin sind 
auch Aufwendungen für den Aufbau und Betrieb einer dezentralen 
Weiterbildungsberatung im Altkreis Wittgenstein enthalten. 
 
 
Der Landrat 
 
 
 
 
 
 
Paul Breuer 
 




